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Kurtze,
doch umſtandliche

von der

wohl verdienten2

EXECuUTION.So an dem
Dreßdniſchen Prieſter-Morder

Grantz Kaublern
kJ

Acht Wochen nach ſeiner MordThat
auf dem alten Marckt allda,

Den 18. Julii Anno 1726.
vollzogen worden.

So ſieht der Morder aus. So liegen Fuß und Hande,
Saint dem verruchten Leib in Bande eingevreßt;

So gehts, wer Blindheit liebt; So iſt der Boßheit Ende,
Diß iſt zu letzt der Lohn, wer ſeinen GOtt verlaſt.
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Dreßden, am 18. Julii 1726.
»s) Achdem bekannter maßen ein reutender Trabante,
LFrantz Laubler genannt, geburtig von Oberhauſen,
S beyAugſpurg, ſeiner Profeſſion nach ein Fleiſchhauer,J—

lucke, vorgeſtern vor 8. Wochen, als am 21. May, den alteſten

S von Geburth ein Catholick, nachgehends ein Luthe
A rantr und endlich wieder ein gewordener Mamme—

Diaconum zum H. Creutz, Serr M. Sermann Joachim Zah
nen, allhier in ſeiner Prieſter-Wohnung auff der Pfarr-Gaſſe,
Mittags halb 1. Uhr, da er Jhn untern Prætext, etwas zu ſpre—
chen, von Tiſche ruffen laſſen, mit einem neu erkaufften ſcharf.
fen Meſſer vor der Stuben an der Treppen durch 6. Stiche er—
barmlicher Weiſe getodtet, der Juſtiz aber ſelbſt in die Hande ge
lauffen; Als hat man nicht ermudet, den Morder alſobald zu ver
horen, die Acta nach rechtlichen Erkanntnis zu ſchicken, und Ur—
thel und Recht ſeiner Beſtraffung wegen daruber einzuhohlen.
Ob nun ſchon dieſer Laubler zwar Anfangs ſogleich das Delictum
geſtanden, doch darbey hartnackigter Weiſe alle Reue und Leid
aus den Augen geſetzet, ja, wie verlauten wollen, ſo gar als ein
ungeſchickter und nicht recht bey Sinnen ſeyender Menſch die
ihm angelegten Ketten gekuſſet, ſo hat man darbey ein und an
dere bedenckliche Uhrſachen gefunden, die Sache genauer, und
ſo viel moglich, aufs ſorgfaltigſte nach allen Umſtanden zu unter—
ſuchen, damit ferneres Unheil abgewendet, und die Einwohner
dieſer Stadt wegen ihres ermordeten Predigers vollkommene
Satisfaction an der Beſtraffung des Morders erlangen mochten.
Dieſemnach hat E. E. Rath mit Zuziehung des Herrn Gouver-
neurs von Wackerbarths Hoch-Reich-Grafl. Excell. nichts un—
terlaſſeu, was zu Ausubung der Juſtiz und Herausbringung der
Wahrheit nothig, welches auch mit ſo groſſen Fleiß und uner,
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mudeten Eifer erfolget, daß man in einer Zeit von 2. Monaten
zweymahl Urthel und Rechtliches Erkanntnis einhohlen, und
auch exequiren konnen, wie denn dieſes der ſonſt gemeinen Kla—
ge, daß die Delinquenten in Sachſen immer ſehr lange, biß die
Beſtraffung erfolgte, ſitzen muſten, recta contrad ciret. Amver—
wichenen Montage ward dieſem Prieſter Morder die Todes-Poſt
angekundiget, und weiln er ſich bißhero von keinem Prieſter,
weder von der Evangeliſchen noch Papiſtiſchen Kirchen wollen
beſuchen und zur Buſſe bewegen laſſen, auf das allerbeweglich—
ſte zugeredet, vor ſeine Seele zu ſorgen, und an den Tag zu ge—
ben, bey welcher Religion er zu ſterben reſolviret, darallff er end
lich diejenige, in welcher er gebohren, erwehlet, doch aber das H.
Rachtmahl in Carcere nicht empfahen wollen. Geſtern wurde
er im Stockhauſe in Hoff in ein Behaltniß an Ketten geſchloſ
ſen, auch ein und andern, ſo ihm zu ſehen verlanget, der Ein—
gang eroffnet, darbey er ſich dann nnerſchrocken bezeiget haben
ſoll. Verwichene Nacht zwiſchen 12. und. Uhr, haben eine
Eſleorte von der Raths-Wache dieſen Executendum ausm Stock—
Haus unters Rath Haus in ein klein Hinter-Stubgen gebracht,
um dem Gedrange des Volcks, ſo ihn zu ſehen gegangen, in et
was zu weichen, allda er ſo lange, biß zur Ausfuhrung verblie
ben. Vor dem Rathhaus ward dieſe RNacht ein 5. Ellen hohes
cGeruſte aufgeſetzet, welches 16. Ellen breit, und auch ſo lang ge
weſen, oben mit einem Gelander verſehen, zuwelchen, gleich der
Rathhaus-Thure gegen uber, eine Treppe von 14. Gtuffen hin
auffgegangen, neben ſolchen Geruſte waren die Schrancken auf—
geſchlagen, in welchen Tiſche und Bancke zum Hochnothpeinl.
Hals-Gerichte geſetzet. Und weiln durch die Mordthat unſers
Wohlſeeligen Predigers die gantze Burgerſchafft war in Be—
trubniß geſetzet worden, alſo ſolte Selbige auch durch Anſehung
der Execution wieder ſoulagiret werden, weswegen von der Bur
gerſchafft aus allen 4. Vierteln Neu--und Alt-Dreßdens uber
6oo. Mann fruh um 4. Uhr mit Ober und UnterGewehr com
mandiret worden, die ſich um 7. Uhr aufn AltenMarckt zuſam
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men aezogen und das Grruſte oder Eehaffant, auf welchem die
kxeeution deſchehen ſolte, 4. fach uinſetzet, hinter der Burger—
ſchafft wurden uber goo. Mann lnſanterie poſtiret, und dieſe um—
ſchloſſen abermahln einige Compagnien Curaſſier- Reuter. Da—
mit nun der unbandige Pobel etwas anzufangen, wie bey ſol—
chen Dingen offtmahln zu geſchehen pfleget, abgehalten wurde,
als hat man an allen Ecken des Alten Marckts ſtarcke Plutons-
Infanterie geſtellet, die niemanden, auſſer Leute von Condition,
aufn Marckt paſfiren laſſen, und die ſtarcken aus 8. und 10o.
Mann beſtehenden durch alle groſſe und kleinen Gaſſen unauf—

horlich gehenden Patroullen haben alles in guter Ordnung er—
halten. Man kan ſich leicht einbilden, daß bey dieſer Execution
viele fremde Perſonen vom Lande herein kommen daheroalles,
ſonderlich aber aufn Alten-Marckte, ſehr voll geweſen, und al—
le Fenſter in daſigen Hauſern ſo betetzt geſehen worden, daß auch
viele Vornehme vor groſſes Geld keines haben bekommen kon—
nen, zu geſchweigen derer Perſonen, ſo auf denen Gaſſen, nur
nach der Execution, den Morder zu ſehen, geſtanden. Als um
9. Uhr heut Vormittags Se. Hoch-Reichs-Grafl. kucell. der
Herr General-Feld-Marſchall Graf von Flemming, nebſt des
Herrn Gouverneur. Graf Wackerbarths Excell. und andern Ho—
hen ſich zu Pferde aufs Rathhaus begeben, allwo ſich auch der
geſamte Stadt-Magiſtrat befunden, ward bald darauf Excuten-
dus, ſo kurtz vorhero communiciret haben ſoll, durch 24. Raths
Wachter in die unterſten Schrancken, darinnen ſich die Lobl.
Stadt-Gerichten befunden, bracht, allwo man das Hochpein—

liche Hals-Gericht durch den Stockmeiſter ausruffen und he—
gen jaſſen, Executendo das eingekommene Definitiv-Urthel,

nebſt dem Landes-Furſtl. Executiv-Befehl vorgeleſen, der Stab
gebrochen, und nachgehends die 14. Stuffen hinauff auff das
Echatfaut gefuhtet, dahin ihn ein Cathol. Geiſtlicher begleitet,
allda derſelbe mit dem Nade vom Leben zum Tode gebracht

worden; die erſten 3. Stoſſe wurden ihm ins Genicke gegeben,
dann Arm und Bein zerſcheitert, und endlich mit etlichen Stoſ—
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ſen und Schlagen aufs Hertze vollends getodtet. Er, die—
ſer executirende Prieſter-Morder, bewegete ſich noch, als
ihm bereits das Genicke, ein Arm und Bein zerſchlagen,
ziemlich ſehr, und war alſo noch eine feine Weile am Leben,
welches wohl daher geruhret, weiln ſolcher ein groſſer fetter
und ſtarcker Kerl geweſen. Ob er nun ſeinen begangenen
Fehler hertzlich bereuet, und GOtt um Gnade gebeten, wird ihm
ſein itziger SeelenZuſtand am beſten ſagen. Der ihn zum Tode
accompagnirende Pater hat gethan, ſo viel ihm moglich geweſen,
und ihn einig und allein auf Chriſtum und deſſen Verdienſt
gewieſen. Sein Corper ward nachgehends durch Henckers—
Knechte vom Geruſte herab getragen, auf eine Schleiffe gebun
den, und mit 1. Pferde unter einer Eleorte 24. Raths-Wachter
durch die Stadt uber Alt-Dreßden aufn Sand gebracht, dahin
zugleich 200. Mann der Burgerſchafft marchiret. und die Stadt
Gerichten ſich verfuget, welche erſtern ſo lange einen ECreyß for
miret, biß der Zerſcheiterte auffs Rad gezogen, und mit Ketten
feſt angemachet worden. Die Burger und Miliz hat ſich endlich

auch wieder auseinander begeben, und alſo die wohlver
diente Execution dieſes Prieſter-Mordes ohne

eintzige Unruhe geendet.
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